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AWO Kreisverband München-Land e.V. 

Schulden? Gelbe Briefe? Kontosperrung? Die AWO 
Schuldner- und Insolvenzberatung (SIB) bietet Hilfe
Immer mehr Menschen wachsen die finanziellen Pro-
bleme über den Kopf. Die Wohnung wird laufend teurer, 
die Kreditschulden sind hoch und das Konto ist ständig 
leer. Hinzu kommen die Belastungen durch Corona. Da 
sind Rat und Hilfe gefragt. 
Zu Jahresbeginn 2021 eröffnet der AWO Kreisverband 
München-Land e.V. in Kooperation mit der Nachbar-
schaftshilfe Oberschleißheim e.V. seine neue Schuldner- 
und Insolvenzberatungsstelle für Bürgerinnen und Bürger 
im Landkreis München. Die Beratungsstelle, die ab  
4. Januar 2021 Hilfesuchenden zur Verfügung steht, will 
überschuldete und verschuldete Familien oder Einzelper-
sonen gezielt unterstützen. Sie berät und ergreift zusam-
men mit den Klienten auch alle erforderlichen Maßnah-
men, um die Schulden zu regulieren, bis hin zum 
Insolvenzverfahren. Aber auch die psychosoziale Bera-
tung, Krisenintervention und Stärkung der Persönlichkeit 
durch Hilfe zur Selbsthilfe gehören zum Programm. 
AWO Fachbereichsleitung Stefanie Sonntag sagt: „Wir 
rechnen von Beginn an mit einer hohen Nachfrage. Durch 
die Corona-Pandemie haben sich für viele Menschen die 
finanziellen Herausforderungen noch verschärft bzw. ver-
schärfen sich weiter. Hier wollen wir zielgerichtet und indi-
viduell unterstützen. Wir appellieren an die Menschen, sich 
rechtzeitig Hilfe zu holen!“ Auch die angekündigte Verkür-
zung der Laufzeit eines Insolvenzverfahrens auf nur noch 
drei Jahre wird für eine steigende Zahl von Ratsuchenden 
sorgen. 
Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der SIB arbeiten eng 
mit Ämtern, Gerichten, sozialen Diensten und Beratungs-
stellen wie der Schuldnerberatung der Caritas zusammen. 
Hinzu kommt die AWO-interne Kooperation unter ande-
rem mit der Wohnungsnotfallhilfe. Denn wer Schulden 
hat, hat oftmals mehrere „Baustellen“ und läuft Gefahr, die 
Wohnung zu verlieren. Die enge Zusammenarbeit von 
Schuldnerberatung und Wohnungsnotfallhilfe als „AWO 
SozialService“ soll den Bürgerinnen und Bürgern im Land-
kreis gezielt helfen. 
„Wohnungsnotfallhilfe, Betreuungsverein, Migrationsbe-
ratung und Schuldner- und Insolvenzberatung – die enge 
Zusammenarbeit unter einem Dach als „AWO SozialSer-
vice“ ist auch für uns Neuland, aber wir sehen darin eine 
sinnvolle, allen Gewinn bringende Strategie für den Land-
kreis“, sagt AWO Geschäftsführer Michael Germayer. 
Aufgrund von Kurzarbeit oder unerwartetem Arbeitsplatz-
verlust als Folge der Corona- Pandemie sei Hilfe bei viel-
schichtigen Problemen wichtiger denn je. Germayer: „Die 
staatlichen Hilfen federn so manche finanzielle Schieflage 
ab, aber eine Zunahme von Anfragen besorgter Bürger 
zeichnet sich schon jetzt ab. Die Schuldner- und Insolvenz-
beratung wird zum richtigen Zeitpunkt zu einer wichtigen 
Anlaufstelle.“ 
Infos und Kontaktdaten unter www.awo-kvmucl.de ab  
1. Januar 2021 

Barbara Ettl, AWO Kreisverband München-Land e.V.

Redaktionsschluss ist am Montag, 
4.Januar 2021, um 18.00 Uhr
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Raumluftfilter in Schulen sind ein Thema der Stunde. Im 
November lief im Rahmen eines Studienprojekts ein zwei-
wöchiger Testlauf eines Luftfiltergeräts im Schulbetrieb an 
der Grundschule Parksiedlung, um die Wirksamkeit eines 
solchen Partikelfilters unter Praxisbedingungen festzustel-
len. Die Ergebnisse der Studiengruppe unter Leitung von 
Prof. Bernhard Kurz vom Studiengang Wirtschaftsinge-
nieurwesen an der Hochschule München liegen nun vor. 
Getestet wurde die Wirksamkeit eines Luftpartikelfilters 
der Marke VKF Renzel, wobei Kontrollmessgeräte im Klas-
senraum der Klasse 4c sowie im Vergleichsraum der Klasse 
1a (ohne Luftfiltergerät) die Luftqualität laufend – auch 
unter verschiedenen Projektbedingungen – erfassten.  
Die Auswertung ergab, dass das untersuchte Gerät erwar-
tungsgemäß keinen Einfluss auf die CO2-Konzentration 
hat. Diese kann wirksam nur durch eine Regellüftung 
beeinflusst werden. Zudem konnte das Gerät nur bis maxi-
mal 35 % der möglichen Leistung betrieben werden. Eine 
höhere Laufleistung ist im Unterrichtsbetrieb nicht mög-
lich, da diese im Vergleich kleinen und preisgünstigen 
Geräte doch bauartbedingt einen hohen Lärmpegel 
erzeugen.  
Was die Partikelminderung im Klassenzimmer angeht, so 
konnte durch das Filtergerät eine Reduzierung der Partikel 
gegenüber den Werten ohne Filter erreicht werden. Da bei 
diesem Versuchsaufbau keine zusätzlichen Aerosole frei-
gesetzt wurden, konnte das Gerät seine Wirkung aller-
dings nur eingeschränkt entfalten. Jedoch zeigte sich eine 
Verbesserung der Partikelkonzentration im Klassenraum 
von immerhin 30 bis 50 %.  
Im Ergebnis lässt sich sagen, dass der Luftfilter zumindest 
im Bereich der Partikelminimierung Effekte erzielte. Wie 
wirksam er tatsächlich zum Infektionsschutz bei etwaig 
infizierten Personen im Klassenraum wäre, kann anhand 
dieser Versuchsergebnisse noch nicht besagt werden. Im 
Ergebnis hat der Einsatz solcher Filtergeräte in Räumen, 
die ausreichend gelüftet werden (müssen), nur einen 
geringen Effekt und lohnt sich in diesen Fällen weder wirt-
schaftlich noch im Hinblick auf den Infektionsschutz. 

Gemeinde Oberschleißheim

Luftfiltertest der Hochschule München in  
Oberschleißheimer Schule 

Lüften bleibt das 
Wichtigste
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Bei Problemen  
und Fragen  

rund um  
die Verteilung 

wenden Sie sich  
bitte vertrauensvoll  

an unseren 
Verteilerservice  

unter  
der Telefonnummer 
0 89/41 11 48 11 01 

E-Mail: 
vertrieb@zpvs.de 

Sie finden den 

Lohhofer& 
Landkreis  
Anzeiger 

vor Erschei-
nungstermin 

 jetzt auch  
online auf: 

www.issuu.com/ 
druckverlag 

zimmermann
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Sehbehinderten- und Blindenzentrum  
in Unterschleißheim 

Manfred Funke-
Hopfner Stiftung 
spendet große 
Freude im SBZ
Eine dreiköpfige Delegation der Manfred 
Funke-Hopfner Stiftung hatte ihren Besuch im 
Sehbehinderten- und Blindenzentrum Südbay-
ern (SBZ) in Unterschleißheim angemeldet – 
die beiden Vorstände Herr Dipl.-Kfm. Arnd Wal-
ther und Herr Bankkaufmann Anton Sedlmayr 
sowie eine der drei Kuratorinnen Frau Mari-
anne Walther.  
Die Manfred Funke-Hopfner Stiftung mit Sitz in 
München wurde am 30. April 2009 als rechtmä-
ßige Stiftung bürgerlichen Rechts staatlich 
anerkannt. Zweck der Stiftung ist die Förde-
rung des öffentlichen Gesundheitswesens, der 
Jugend- und Altenhilfe bzw. des Wohlfahrtswe-
sens sowie die Förderung mildtätiger Zwecke. 
Insbesondere soll die Unterstützung Kranker, 
krebskranker Personen, die Förderung von 
Hospizeinrichtungen, soweit es sich um Kör-
perschaften des öffentlichen Rechts handelt, 
die Unterstützung sozialer Organisationen und 
Einrichtungen erfolgen, insbesondere auch 
des Sozialdienstes Germering e.V. Herr Manfred 
Funke-Hopfner hatte angeordnet, dass mit sei-
nem Ableben (gestorben am 5.10.2008) eine 
rechtsfähige Stiftung des bürgerlichen Rechts 
zu errichten sei. Als Grund des Besuchs war die 
Überreichung eines Spendenschecks an das 
SBZ angekündigt worden. Um welche Summe 
es sich allerdings handeln würde, blieb bis zur 
allerletzten Minute spannend. Deshalb waren 
die Überraschung und die Dankbarkeit sehr 
groß, als Frau Marianne Walther einen Scheck 
mit der großartigen Summe von 10.000 Euro 
überreichte. Direktorin Hildegard Mayr 
bedankte sich dafür im Namen der gesamten 
Einrichtung und vor allem der Kinder und 
Jugendlichen, denen die Spende zugute kom-
men wird: „Ich glaube, Sie wissen gar nicht wel-
che große Freude Sie uns allen damit machen. 
Jetzt kann ich den Stangenwald-Spielplatz, den 
wir aufgrund seiner Baufälligkeit abbauen 
mussten, mit einem neuen Spielgerät ersetzen 
und zusätzlich eine schöne Klangschale auf-
stellen lassen. Ein ganz herzliches Vergelt’s 
Gott!“ Marianne Walther betonte, dass die 
Freude des Gebens eigentlich sogar größer sei 
als des Nehmens: „Hier im SBZ spüre ich so viel 
Liebe – da bekommt man so viel zurück und es 
ist einfach schön helfen zu können.“ 

Sandra Butscher, Sehbehinderten- und  
Blindenzentrum Südbayern
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